
Mitgliederversammlung der Kolpingfamilie Mudau 

Mudau. (sis) Wie jedes Frühjahr blickte die Kolpingfamilie Mudau im Rahmen ihrer 

Mitgliederversammlung auf das vergangene Vereinsjahr zurück. Thomas Streun leitete als 

Mitglied des Leitungsteams die Versammlung leitete. Er begrüßte neben zahlreichen 

Kolpingbrüdern und -schwestern auch Ortsvorsteher Stefan Galm, der selbst der 

Kolpingfamilie angehört. 

Gedenken und Rückblick 

Nach einstimmiger Annahme der Tagesordnung gedachte Manfred Dambach im Namen des 

Leitungsteams des langjährigen Kolpingbruders Karl Schlär, der im vergangenen Jahr 

verstorben war. 

Im Anschluss folgte der Tätigkeitsbericht. Thomas Streun blickte dabei auf ein konzentriertes 

Vereinsjahr zurück: „2024 haben wir uns auf die Kernveranstaltungen konzentriert.“ In 

insgesamt drei Vorstandssitzungen wurden diese Veranstaltungen geplant und 

organisatorische Aufgaben verteilt. Besonderer Fokus lag auf der Vorbereitung des 

Kolpingtheaters, das Anfang Januar 2025 mit dem Stück „Maskenball am Campingplatz“ 

erneut großen Anklang fand (NZ berichtete). Drei sehr gut besuchte Vorstellungen in der 

Odenwaldhalle bestätigten einmal mehr den hervorragenden Ruf der Theatergruppe. 

Engagement und Gemeinschaft 

Auch über das Theater hinaus zeigte sich die Kolpingfamilie engagiert. So beteiligte man sich 

im Mai an der Anschaffung neuer Sitzbänke für die Fatimakapelle und übernahm die 

Organisation der Fußwallfahrt nach Walldürn, die bislang in privater Initiative stattfand. 

Diese soll als fester Bestandteil des Jahresprogramms erhalten bleiben. 

Im Juli wurde das Engagement der Mitglieder im Rahmen eines sommerlichen Grillfestes im 

Pfarrgarten gewürdigt. Im Mittelpunkt stand dabei – ganz im Sinne Adolf Kolpings – die 

Pflege der Gemeinschaft. Gleiches galt für den Kolpinggedenktag im Dezember, bei dem 

Heidi Trunk und Martina Mai einen stimmungsvollen Wortgottesdienst gestalteten. Zudem 

wurden langjährige Mitglieder geehrt. 

Natürlich standen auch gemeinsame Besuche von Festen, Theateraufführungen und 

Geburtstagen auf dem Programm und trugen zum lebendigen Vereinsleben bei. 

Berichte und Ausblick 

Für die verhinderte Schriftführerin Simone Schölch verlas Andreas Schölch deren Bericht. 

Anschließend legte Kassier Ralf Haas die Finanzen offen. Kassenprüfer Marc Mechler 

bescheinigte ihm eine tadellose Kassenführung und lobte darüber hinaus das 

abwechslungsreiche Veranstaltungsprogramm. Die Vorstandschaft wurde einstimmig 

entlastet. 

Mit einem kurzen Ausblick auf das Jahr 2025 – inklusive einer Neuauflage des „Mudemer 

Abends“, der 2023 Premiere feierte – und dem gemeinsamen Gesang des Kolpinglieds endete 

die harmonisch verlaufene Versammlung 

https://www.nokzeit.de/2025/01/06/theaterchaos-am-eutersee/

